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Padrot Nolfi

1903-1973

Am 8. Oktober 1973 starb in Zürich Prof. Dr. Padrot Nolfi. Wenige Augenblicke,

nachdem seine Frau von einem unheilbaren Leiden erlöst worden
war, bereitete ein Herzversagen seinem Leben ebenfalls ein Ende. Ein
hervorragender Wissenschafter und Praktiker, ein feinfühliger und gütiger
Mensch nahm für immer Abschied.

Padrot Nolfis Wiege stand in einem Bauernhaus seiner rätoromanischen

Heimatgemeinde Tschierv im bündnerischen Münstertal. Er besuchte
dort die Primarschule und anschliessend im Hauptort des Tales, in Sta.
Maria, die Sekundärschule. Schon früh hatte der Knabe in Haus und Hof
und auf dem Felde zu helfen, und wenn er viele Jahre später in seinem
Buch über das Münstertal schreibt: „wer treu zur Scholle hält, hat es nicht
leicht. Er muss sparen und anstrengend arbeiten — aber er ist ein freier
Mensch; er ist selber Herr und Meister, und seine Arbeit bringt ihm Glück
und Segen", so erkennt man, wie sehr schon die Jahre der Kindheit den
Charakter des Verstorbenen formten. 1919 trat Padrot Nolfi in die Kantonsschule

in Chur ein, und 5 Jahre später, 1924, immatrikulierte er sich an der
Universität Bern, wo er Mathematik und Physik studierte. Daraufhin übte
er verschiedene Tätigkeiten aus, bis er 1928 Vorsteher der mathematischen
Abteilung für Gruppenversicherung bei der VITA-Lebensversicherungs-
gesellschaft wurde. Auf den 1. Januar 1941 wählte ihn der Zürcher Stadtrat

als Verwalter der Versicherungskasse der Stadt Zürich. Hier fand Padrot
Nolfi den ihm zusagenden Wirkungskreis, in dem er trotz der immensen
Arbeitslast, die das Amt mit sich brachte, seine Neigung zu wissenschaftlicher

Tätigkeit voll entfaltete. In regelmässiger Folge publizierte er Arbeiten,

von denen viele Probleme der Versicherungsmathematik und insbesondere

der Personalversicherung behandelten, oft aber auch erkenntnistheoretische

und philosophische Fragen zum Gegenstand hatten. Unter diesen
Veröffentlichungen sind die Technischen Grundlagen für
Pensionsversicherungen, die VZ 1950 und die VZ 1960, besonders hervorzuheben.
Mit ihnen schuf er ein grossartiges und wertvolles Grundlagenwerk, das im
In- und Ausland grosse Beachtung fand und in vielen Pensionskassen für die
technischen Berechnungen verwendet wird.

Im Jahre 1944 erhielt Padrot Nolfi einen Lehrauftrag an der ETH, und
im Jahre 1956 verlieh ihm der Bundesrat in Anerkennung seiner Verdienste
die Würde eines Titularprofessors. Aber auch vielen Organisationen widmete
der Verstorbene seine unerschöpfliche Arbeitskraft. So betreute er während
vieler Jahre die Zeitschrift „Dialectica", und während dreier Jahre war er
Redaktor der „Mitteilungen" der Vereinigung schweizerischer Versicherungsmathematiker,

deren Vorstand er von 1959 bis 1970 angehörte. Die Vereinigung

dankte ihm für seine grosse Arbeit, indem sie ihn nach seinem
Ausscheiden aus dem Vorstand zum Ehrenmitglied ernannte.

Padrot Nolfi war zudem Mitbegründer der Konferenz der Geschäftsleiter
von Personalversicherungen, die er in den ersten 8 Jahren präsidierte und
zu einer geschätzten und aktiven Gemeinschaft entwickelte. Aus Dank-
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barkeit und Anerkennung ernannte ihn die Konferenz nach seinem Rücktritt

zum Ehrenpräsidenten.
Mehr als einmal hatte der Kantonsschüler Nolfi bei Anbruch der Schulferien

den Weg von Chur ins heimatliche Münstertal zu Fuss zurückgelegt,
zum einen aus Freude an der Wanderung durch die bündnerische Bergwelt,
zum anderen aber auch, um mit Einsparung der Kosten von Bahn- und
Postreise an die Tiefhaltung seiner Ausbildungskosten beizutragen. In dieser
beachtlichen körperlichen und auch mutigen Leistung des Jünglings (man
muss nur auf einer Karte die Distanz und Höhenunterschiede, insbesondere
über den Flüela- und den Ofenpass, nachsehen) zeigte sich voll und ganz die
Persönlichkeit des Verstorbenen. Hatte er ein Problem und auch seine
Lösungsmöglichkeiten erkannt, dann machte er sich ohne Umstände an die
Arbeit und überwand in systematischem Vorgehen die Hindernisse. Auch
die ökonomische Ader erwies sich als wertvoll, war es ihm doch bei seinen
Beratungen von Pensionskassen stets ein Hauptanliegen, diese von
ungenügend finanzierten Leistungen abzuhalten. Ebenso hatten die Liebe zur
Natur, das Staunen über ihre Wunder und Geheimnisse und das gütige
Verständnis für den Mitmenschen hier ihre Wurzeln.

Padrot Nolfis beispiellose Pflichtauffassung und Hingabe an Wissenschaft

und Beruf bleiben ein unvergessliches Vorbüd und sichern ihm ein
gutes Andenken.

Walter Jann

152


	Nolfi, Padrot

